
„GenussPlus“       6a      Zillertal    Bockeckplatte:                                 Juli 2013

Charakter der Tour: Plattenkletterei wie im Eldorado in der Schweiz, aber natürlich eine Nummer kleiner (die 
1. Seillänge ist eine geniale Piazschuppe 5+ mit einer schweren Plattenstelle 6+ am Ende), 350 m, 8 Seillaengen 

Zustieg: Vom Gasthaus Breitlahner in Richtung Berliner Hütte bis zur Klausenalm. Dort führt rechts eine 
Brücke über den Bach. Man folgt dem Forstweg auf der anderen Bachseite talein bis man bei einer Verzweigung 
bei einer Wiese ankommt. Dort den rechten, mit Gras bewachsenen Weg nehmen, bis dieser endet. Jetzt genau 
den gelben Punktmarkierungen folgen. Zuerst ein wenig oberhalb der Wiese im Wald etwas talein, dann rechts 
ansteigend zum Einstieg hinauf (gesamt 40 Min.).

Absicherung: Die Route ist  sehr gut  mit  V2A Bohrhaken und Ringen an den Staenden abgesichert,  Keile 
werden nicht benoetigt.

Abstieg: Im Wald steil hinuntergehen (deutliche Trittspuren; teilweise Fixseile in kurzen Steilstufen), zuletzt 4 
mal  25  m  abseilen  (am  besten  den  ersten  ablassen,  sonst  Seil/  Latschen  Verhau),  nichts  für  absolute 
Hallenkletterer (der gleiche Abstieg wie für die Route Jakobsweg 150 m weiter südlich)

Beste Zeit: Ostwand bis etwa 16.00 Uhr in der Sonne, im Herbst trocknet die Wand nicht mehr ab (hohe 
Bäume).

Erstbegeher: Fritz Amann, Harry und Conni Reiser sowie Tomi Reiter im Juli 2013

Seillaenge 1 2 3 5 5 6 7 8

Bewertung 6+ 6 5+ 5+ 5 5 5+ 6

Rueckmeldung: Freut uns evtl. fritzamann(at)gmx.de


